
erschien die Unterseite in der Sonne leuchtend weiß, sodaß
die Längs streifen miir dem Fernglas Iöx3ö kaum gesehen werden'
konnten, was zu den dunklen Flügeln einen prächtigen-KorU •-'-••-
trast ergab. Je nach dem Flugbild erschien der auffallend
lange Stoß von unten gesehen .weißlich, beim Rütteln von oben
aschgrau. Die schmalen (:uerbänder kamen nur schwach zum Vor-
schein, dagegen die breite dunkle Endbinde sehr gut und der
weiße Endsaum konnte wiederum-, nur schwach festgestellt werd-
en. •
Am 19. August gleichen Jahres schrieb Schöngassner, welchen
•wir auf den Habichtsadler aufmerksam machten, folgendes,
"Den Habichtsadler kenne ich nun gut und begegne demselben
i n e auf meinen Kontrollgängen zu den Schalen.:;

und Rokitansky G. könnten in der Artenliste "Die
Vögel Österreichs*' (1951) den Habichtsadler noch nicht in
die Ornis aufnehmen. Erst anläßlich des 2. österreichischen
Ornithologentreffens am 14.6.1954 konnte bei einer Exkursion
zum Großglockner über dem Moll tal" ein Greifvogel entdeckt
werden, -der sich als junger Plabicht sadler entpuppte.
In Europa ist der Habichtsadler Standvogel im Mittelineer-
G-ebiet (lyrenaenhalbinsel, südliches Frankreich, Korsika,
Sardinien, Süditalien, Südbalkan) wo er im trockenen, fels-
igen Bergland lebt. K.H.Voous schreibt über die Verbreitung
des Habichtsadlers"; "Faunentyp; Indo-afrikanisch.".,

Literatur;

Bauer.»Kurt 1955» 'Habichtsadler in Österreich. Vogelkundliche
ilachrichten aus Osterreich. Folge 6. •

Bauer, Kurt und Rokitansky, Gerih 1951: Die Vögel Österreichs
Neusiedl. • . .

Crespon J. 184o;; Ornithologie du Gard et des Pays Circon-
voisins. lîismes.

Kennike E.H., Die Raubvögel Mitteleuropas. Halle a.d.S.
Jaubert J.B. 1859: Richesses Ornithologiques du Midi de la

France. Marseille. •
Sutter E. 1958; Die Brutvögel Europas. ]3d. 2 Silva-Ver lag

Zürich.
Stemmier C. 1932: Die Adler der" Schweiz. Zürich. x

Voous ICH. 1962z Die Vogelwelt Europas und ihre Verbreitung.
Hamburg und Berlin.

DIE NICHT IM LANDE BRÜTEHDEI7 GREIFVÖGEL SALZBURGS.

Von Albert Ausobsky jr., Bischofshofen.

Diese,Zusammenstellung umfaßt alle bisher in Salzburg ein-
wandfrei nachgewiesenen Arten der "Ordnung Falconiformes,
soferne sie nicht als Brutvögel im Lande vorkommen, nicht
aber die Arten der Familie Aegypiidae, die bereits durch
TRATZ 1953 eine eingehende Bearbeitung fanden.

Alle mir zugänglichen Literaturstellen, ausgenommen je-
doch Daten ohne genaue Zeit- bzw. Ortsangaben wurden ver- v
wertet. Eine große Anzahl noch unveröffentlichter Feld-
beobachtungen verdanke ich den Mitarbeitern der "Natur-
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wissenschaftlichen Arbeitsgemeinschaft ani Haus der Natur
in Salzburg." Für die Überlassung der Daten sei allen an
dieser Stelle herzlichst gedankt. Die Namen der Beobacht-
er werden im Text mit folgenden Abkürzungen angeführte •
Ambros AichhornsAi, Albert Auso"bsky jr.:'Aü, Franz Brück-
bauer z Br, Mi cha el Gr a f v-Gr, Si egf ri ed Ho f mann ; Ho , Max
Kotier.: Ko , Andreas -Lindenthal er % Li «, Karl Mazzucco jr.cMa,
Franz Spindler ; Sp , Hans -Y; inkler : ïïi, Dr .Frit z Wot z el :w o . .
Eine Anzahl wichtiger l'estStellungen enthielten die Tage-
bücher (im Text TB) von Prof.Dr.E.P.Tratz, die er in groß-
zügiger V/eise der Landeskartei der Arbeitsgemeinschaft zur
Verfügung stellte. Weiters -verdanke ich einen Teil der
alteren Literaturangaben Herrn Andreas Lindenthaler, der
diese in die Landeskartei aufnahm.
Wie in allen bisher erschienenen "Vorarbeiten zur Avifauna
Salzburgs1', sollen auch hier in knapper, übersichtlicher
Form unsere heutigen Kenntnisse über einen Teil der Omis
unseres Landes vermittelt werden, um damit auch auf die
Lücken unseres Wissens hinzuweisen. .: . : • .

Um .die Beobachtungshäufigkeit der einzelnen Arten in Salz-
burg besser beurteilen zu können, v/erden in der folgenden
Liste in jedem Artabschnitt kurze Angaben über die Verbreit-
ung in Europa und die Überwinterungsgebiete, über die Ent-
fernung des Landes Salzburg zur Arealgrenze, sowie ein
Vergleich mit den Verhältnissen im übrigen,Osteri eich und
im benachbarten Bayern den Salzburger Daten vorangestellt.
Hiezu wurden, zum Teil auszugsweise wortgetreu, folgende
Arbeiten, die im Text nicht mehr zitiert werden, herange-
zogen: ADAMETZ 1953, BAUER 1957, 'BAUER-ROKITANSKY 1951-54,
BERNHAUER 1956, DEMENTI EvZ-GLADKOV 1951, PETERS 1961, VOOUS
1962, WITHERBY et.al.195.8 und fcUST 1962. ••

Kaiseradler, Aquila heliaca 2
Aquila heliaca adalberti : (Nach den feldornithologischen

•;•••. Kennzeichen dürften die in Salz
burg beobachteten Vögel dieser
Rasse angehört haben.)

Verbreitung : Spanien, ausgenommen., die .nördlichen .Teile
-des Landes.

Wanderungen: Standvogel.
Entfernung zur_Arealgrenze: ca. I300 km
Im übrigen Österreich« Keine Feststellung
In Bayern; Keine Feststellung.

Salzburg: 11.4.1955: 2 Ex, V/allersee-Moor, beobachtet.
L/îa, Ko.
(siehe auch AUSOBSKY 1962 ) .

Aquila heliaca heliaca; . s

Verbreitung-; Südosteuropa
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Wanderungen: überwintert in ITordostafrika, Süd- und Ost-
a s j _ - e n -

Entfernung zur Arealgrenze: ca. 3oo km

Im_übrigen Österreich? Bis ca. 188o Brutvogel in der Um-
gg^yj^ v o n ^j_fen? neuerdings mehr-

fach am Heusiedlersee beobachtet. Brutvor-
kommen im Osten Österreichs wahrscheinlich.

In Bayern; Nur eine sichere Feststellung älteren Datums.

Salzburg; Kein Nachweis.

Schreiadler, Aquila pomarinac

Verbreitung! Nördliches Mitteleuropa, Ost- und Südost-
europa. -

Wanderungen» Überwintert im tropischen Afrika.

Entfernung zur Arealgrenze: ca. 4oo km

Im_übrigen Österreichs Regelmäßiger, wenn auch seltener
Bürcnzugler. regelmäßige Sommerbeobachtung-
en in den bürgenlandischen Leitha-Auen und
im Neusiedlersee-Gebiet machen ein Horsten
des Schreiadlers in' Österreich sehr wahr-
scheinlich.

In Bayern; Bis in unser Jahrhundert herein (und viel-
leicht noch) in Niederbayern horstend. Gast-
weise von Mitte März bis in den Spätherbst j
vor allem in der v/armen Jahreszeit und be-
sonders in Süd- und Ostbayern, bis in die
neueste Zeit festgestellt.

In Salzburg; 8.B\19O7 1 Ex. Kaltenhausen bei Hallein,
erlegt. TSCIIUSI 1915.
Das von TSCHUSI 1915 nach Plaz angeführte
Brutvorkommen am Mühlstein bei Hallein ist
vermutlich weder von Tschusi noch von Plaz
durch überprüfen der Angaben von Förster
Flachberger bestätigt .worden. Ob hierüber
eine Arbeit von Plaz besteht, ist mir nicht
bekannt.(Verf.)

Habichtsadler, Hieraaetus fasciatus;

Verbreitung: Spanien, Südfrankreich, Sardinien, Korsika,
Sizilien, Süditalien, Südbalkan.

Wanderungen; Standvogel. .

Entfernung zur Arealgrenze; ca. 600 km

Im übrigenjösterreich: 14.6.1954- 1 Ex. juv. Pasterze,
OföBglöckner Karaten, beobachtet. BAUER 1956
24.7.1956: 1 Ex. juv. Innerfragant, Karaten,,
beobachtet. BEZZEL-REMCLP 1958

In Bayern: Kein Nachweis

In Salzburgs 13.7.1957: 1 Ex. ad. Kruml-Schafweide, Rauris,
beobachtet. HÜBEft 1963
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22.8.1955: 1 Ex. juv. Kolmkarkopï .Haßfeld.sb.eo.bacìit.e;t.
BEZZEL-REMOLD 1958, , •• .••

24.8.1955» 1 Ex. juv. Valeriehaus Naßfeld,beobachtet. .
BEZZEL-REMOLD 1958. - .• ' • : /.....

Zwergadler y Hieraaetus peiinatus: ' ' . "'
• • . . . • . ' • ' *

Verbreitung % Süd- und Ostspanien, Frankreich (Cevennen
•~~ '• " bis Vogesen,)'Südost-Europa.
Wanderungen; Überwintert im tropischen Afrika u. Südasien*
Entfernung zur Arealgrenze; ca. 3oo km
Im übrigen Österreich: War Brutvogel in Ostösterreich,

. 1955 Brutnachweis in Kärnten,
heut e wieder in Ostö st erreiöh'brut-

• • ' ' verdächtig. ... . .
In Bayerns 7; erlegte Exemplare bekannt. Frühjahr bis Herbst

Salzburg;

Ende Juni 1959 1-2 Ex. .östlich-TSeißbach bei Lqfer, be-
.. obachtet.. Ho . .

22.7.1959 1 Ex.xöstlich.Weißbach bei Lofer,-beobachtet.
.-Hofmann. •

9.7.19602 1 Ex. Tappenkar bei Kleinarl, beobachtet. Au,
Ma, siehe auch AUSOBSKY-ÄZZÜCCO19Ó.

Rauhfußbus sard, But eo lag opus :.

• Verbreitung s-Skandinavien.

Wanderungen,' In kalten und gemäßigten Gebieten südlich
.__ ^ e s Brutareals überwinternd. Zug in ,un-..

; regelmäßigen Richtungen und .über ungleiche
• Entfernungen'. • • " . •

Entfernung zur_Arealgrenze: ca. 15oo km ' ' •

Im übrigen Osterreich: Regelmäßiger Viintergast. L..:/:.̂. .•

..In-Bayern: Jährlicher wintergast, einzeln und in bis 2o
--— r- , £X^ -haltenden Trupps,

Jgewöhnlich Oktober
bis April. Aus den Monaten Mai bis Juli
seit etwa 5o Jahren keine Beobachtung mehr

; • bekaimt. Ehemaliges Horsten in ••Nordbayern
,. ' * behauptet,« jedoch unwahrscheinlich.

Salzburg;. . • . . ' .

1o. 1.1883: 1 Ex. Hallein, beobachtet. TSGHUSI 1887
2o...1.1.923: 1 Ex. St .Michael Lg. Tagebuch TRATZ.
•3.io.l9o,4; 1 Ex. bei .Siezenheim erlegt. Anonym,

Landeskartei,
ohne^Datum: 1 Ex. in der Sammlung.Hampel in Hofgastein

EDER 1889 ' ' "" " ; "
Worauf TSCHUSI 1877 .seine Angabe uKoinmt. im.ITovember

;"•'•'• und geht im März, ist nicht häufig" stützt, läßt
sich nicht mehr feststellen«
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Adi er bus sard, Buteo rufinus; . . . .-.-• : . ..

V e r b r e i t u n g ; G r i e c h e n l a n d . • . •- •••••••-

Wanderungen: Stand- und Strichvogel;

Entfernung bis zur Aiealgrenze; ca. 9oo km

Im_übrigen Osterreich- Mehrfach nachgewiesen,zuletst" T949

Bayern» Irrgast. 5 Fälle des .Vorkommens imMärz"U. April

Salzburg: ••.-...:.:.-.

21.5.19o7.2.1 Ex. Adnet Spundberg, erlegt.TSCHUSI 1915 .

Roter Milan, Mivus milvus g

Verbreitung: England (Wales), Dänemark (Laaland), Süd-
scEwëSêii, Spanien, Südwest- Mittel- und Ostfranl;:-
reich, Italien, v/estliche Mittelmeer-Inseln,- Mittel-
und Osteuropa bis zur Linie Dnepr-Duna ausgenommen
Alpen und Karpathen, Südost-Europa ausgenommen Griech-
enland und europäische Türkei.

Wanderungen: Brutvögel aus den nördlichen Teilen des
Ârêâlës"überwintern in südlichen Gebieten, aber nicht
südlicher als Mittelmeer-Gebiet.

Entfernung zur Arealgrenze: Siehe Bayern. ••

Im übrigen Österreich?. Brutvogel in Niederösterreich? Auf
Grûnd~rêgëImsiBîgêr Sommerbeobachtungen .darf das Brut-
vorkommen dieser Art in den: burgërilandischen leitha-
Auen als sicher angenommen werden. Regelmäßiger Durch-
zügler.

Bayern- Horstdichte von Nordwesten nach Südosten ab-
nëEmend. Im größten Teil Südostbayerns keine Brüten
bekannt, in Nordwestbayern 12 lau durchschnittlicher
Horstabstand, im Minimum nur 35 m.

Salzburg;

7.4.1873:-*r Ex. Hallein, beobachtet. TSCHUSI 1877
lo.4.1940: 1 Ex. St.Martin/Lofer (Kumerloeve) TRATZ

• 196o
21.5.1884s 1 Ex. Hallein, beobachtet. TSCHUSI 1887
25.5.I95I00 2 Ex. Salzburg Leopoldskron, beobachtet.

(Schäfer, Frey) Tagebuch Prof. In .Tratz.
28.8.1954:"1 Ex. Koppl, beobachtet.(Holler) THATZ 196o
18.9.1882s 1 Ex. Hallein, beobachtet. TSCÏIUSI 1887.

1eit er e Nachwei s e:
1828; 1 Ex. Badbrücke Gastein-erlegt. TSCHUSI 1877.
192o :, 1 Ex. Salzburg Gnigl, erlegt. TMTZ i960,,

Schwarzer Milan, Milvus migräns:

Verbreitung:. In ganz Europa, ausgenommen Nordwest-Fr anlc-
_- . re^cjj^ Belgien, Niederlande, Großbritannien,

Griechenland und Skandinavien außer an zwei
Stellen in Süd- und Bordschweden.

Wanderungen; Teilzieher. Ein Großteil der europäischen
~~~ Brutvögel überwintert v/ahrscheinlich im

tropischen Afrika.
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Im übrigen Österreich; Seltener Brutvogel der March-ju„'•;
""""Donau-AuenT^Bru^e^ auch in den Leitha-Auen des Burg-

enlandes. Regelmäßiger Durchzügler. . , >-'-• : "' •'•
In Bayerns Dichte innerhalb der weiter nach Süden reich-

ënclë"n~Brutverbreitung geringer als beim Roten Milan.
Zugvogel. Keine Überwinterer bekannt. Ankunft Mitte
Febiuar bis April, Wegzug Mitte September bis Novem-

" ber.' ' '

Salzburg"

1. 4.1G85;
.2. 4.1958c

•8. 4.i960;
16.4.1950?

1.5.1957°
7.5.1955;-

16.6.1960s
Juni oder
beobachtet

1 Ex. Hallein, beobachtet.- TSCHUSI 18&7*
1 Ex. St.Johann Pg. beobachtet.(Kobler)
AUSOBSKY 1958. ,
1 Ex. wartberg, beobachtet. Ma. •
1 Ex. Salzburg Stadt, beobachtet. (Bf)"""
Tagebuch Prof.Dr. Tratz. .
1 Ex. Bischofshofen, beobachtet.AÜSOBSKY±%B
1 Ex., Wallersee-Moor, beobachtet. Au,Ma.
1 Ex. Bischofshofen,'beobachtet."Gr.-• -

Juli 19521 1 Ex. Vorsterbachtal Rauris,
. Murr in litt.

Seeadler, Haliaeetus albicilla : "
Verbreitung 1 Westisland, Skandinavien, Nord- und Ost-

deutschland, Nordost- und Südost-Europa.
Wanderungen^ Teilzieher. Pie ?/anderungen scheinen sich

âuï~SÏrêifzüge bei der Suche nach offenem Wasser
oder reichen Jagdgründen zu beschränken,. Nur sehr
selten verfliegt sich der Seeadler in die Tropen.

Entfernung zur Arealgrenze; ca. 300 km.

Im übrigen Österreichs Regelmäßiger lintergast. Sehr
"""""sêlîênêr'Brûïvôgêl im Osten Ili ed er Österreichs.
In_Bayern: Als Brutvogel um die Mitte des vorigen Jahr-

Hunderts ausgerottet. Durchzugs- und Wintergäste,
gelegentlich zu zweit oder zu dritt, meist einzelne
juvenile, seltener adulte Exemplare jährlich zwisch-
en Mitte Oktober und März mit oft monatelanger Ver- ••-•.
weildauer in Südbayern erscheinend, seltener in'.""""
Nordbayern.

Salzburg; .-.'..'•
14. i.l9ol: 1 Ex. immat. Hallein, beobachtet.Tschusi

in Landeskartei. ..(Au.
7. 4.1961: 1 Ex. ad. überfliegt Gaisberg nach Norden.
4. 5.1951s .1 Ex. iminat. Waller see, beobachtet. Sp.
Frühj2946s-1 Ex. Rauris, erlegt. TB Prof.Dr. Tratz.
7.12.1862:. 1 Ex. Salzburg Itzling, erlegt.. TSCHUSI3IE77

18.-12.1905: 1 Ex. Haileih, beobachtet. ".TSCBUSI 1915.
V/eitere Nach?;eise; •
19o5s 1 Ex. Anthering, erlegt. Tagebuch Prof.Dr.Tratz.
ohne Datums 1 Ex. Mattsee erlegt. TSCHUSI 1877.
ohne Datums 1 Ex. Wallersee erlegt. TSCHUSI 1877.
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Rohrweihe, Circus aeruginosus? .
Verbreitung: Fehlt in Europa nur im Alpenraum,- in Groß-

"Brx^ânnîen (ausgenommen der Südosten Englands)«, in
Skandinavien (wo sie nur Süäschweden und die west.-,
liehen und südlichen Küstengebiete Finnlands bewohnt)
sowie im Norden des europäischen Rußland.

Wanderungen; Teilzieher. Der Großteil der Vögel über-
winderfin den Tropen südwärts bis zum Äquator, aus-
nahmsweise bis Südafrika.

Entfernung zur Arealgrenzei Siehe Bayern und Österreich.
Im übrigen Österreich: Brutvogel nur im östlichen öster-

reicE7~sons:E~re*gImäßiger Durchzügler und Wintergast.
Bayerns Selten und unstet horstend, ebenso gefährdet wie

a.êr Steinadler. Auf dem Durchzug ab März und bis
November, manchmal Dezember, regelmäßig einzeln oder
in Ansammlungen von höchstens 8.Exemplaren anzutreffen

Salzburg: • •

31.3.1957s 1 Ex. f Wallersee, beobachtet, Ma.
3.4.1961; 1 Ex. f Wallersee, beobachtet, "Wo.
4.4.1954; 1 Ex. Wallersee, beobachtet, Au.
5.4.1952s 1 Ex. Wallersee, beobachtet, Au, Sp...
6.4.1953s 1 Ex. Y/allersee, beobachtet, Au;..::-..----.'-.

16.4.19.57s 1 Ex. f Wallersee, beobachtet,. KU, Sp.
27.4.1952s 1 Ex. f Wallersee, erlegt, (mit lege- "

reifem Ei) Au, Sp.
30.4.1960: 1 Ex. Zeil am See, beobachtet, Ai.
1.5.1958s 1 Ex. f (im 1.-Sommerkleid) Wallersee,

beobachtet, l̂ o.
I.5.I960; 1 Ex. Zeil am See, beobachtet, Ai.
2.5.1920s 1 Ex. Lieferinger-Au. Tageb.Prol.Tratz.

I2.5.I95I" 1 Ex. 1/allersee, beobachtet, Sp. .
21.5.1961; 1 Ex. Zeil am See, beobachtet, Ai.
24.5.1961; 1 Ex. Zeil am See, beobachtet, Ai....:
— - 19o7: 1 Ex.- ieogang, (Durchzug) CORTI 1959

Kornweihe,-. Circus cyanus ;
Verbreitung; Nordwest-Spanien, Frankreich, Südirland,

ScEo^^Iänd, mittleres Skandinavien, nördliches
Jugoslawien, Mittel- und Osteuropa nördlich der Don-
au, ausgenommen den Norden des europäischen Rußland.

Wanderungenx In geringer Zahl in kälteren Regionen über-
winfërncl, im allgemeinen in den Subtropen bis zum
Nordrand der Tropen.. •

Entfernung zur Arealgrenze; Siehe Österreich -und Bayern.
Ini. übrigen Österreich" Brutvogel nur im östlichen Öster-

ïëïcH~~söns^~fegermäßiger Durchzügler und Wintergast.
Bayerns Neuerdings nur noch gelegentliche!, vereinzelter

Bfütvogel, aber regelmäßiger Durchzügler und hinter-
gast mit Y/ochenlanger Verv/eildauer.

Salzburgs
19.4.1952%.'je eine braune V/eihe mit weißem Büizel am
27.4.1952' : 1/allersee beobachtet, Au.
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Q -1 / "I Q /T "1 o .

-,̂ 'c"-, q/r-i*) je eine braune Weihe mit weißem Bürzel "Bei
16 5 196l^ Z e 1 1 a m S e e beobachtet,. Ai.
Enàj.l875;-1 Ex Hallein, beobachtet, TSCHÜSI 1877.
7.7.1868s 1 Ex. St.Johann Pg., erlegt. TSCHÜSI 1877.
-- 9.1962s 1 Ex. f ftallersee, erlegt (Holztrattner)Sp
Habst 1875: 1 Ex. Stuhlfelden, erlegt. TSCHÜSI 1877.

1849 ; 1 Ex. Puch, • erlegt. TSCHÜSI 1877. ..
Weitere ältere, vai Gisti stammende Feldbeobachtungen
ohne Datuin werden nicht mehr angeführt, da bereits
TSCHÜSI 1877 zur Vorsicht bei der Verwendung Gisti *
scher Daten mahnt. •

Steppenweihe, Circus macrourus z -

Verbreitung s Osteuropa nach vVesten bis ca. 27°östlicher
Langê7~5eit 195o Vordringen nach Westen in das Areal
von C. pygargus. (Norddeutschland, SüdSchweden).

Wanderungens Überwinterung in Südasien und Afrika bis

Entfernung bis zur_Arealgrenze° ca. lloo km.. .

Im übrigen Österreichs Unregelmäßiger, aber oft in gröQ-
e r e r ßJlzaiij_ erscheinender Durch-
zügler und V/int ergast.

Bayerns Horstete 19ol im Erdinger-Moos und 1938 im Mert-
ïnger-Moos• Im"übrigen, wenn nicht regelmäßiger,'"so
doch öfter als bekannt, Gast,und zv/ar in den beiden
Zugperioden wie im Vi/int er.

Salzburg g " .

I3.4.I956: 1 Ex. f Kuchl-Unterlangenberg, erlegt.
(F.Bruckbauer jr. berichtete mir von einem nicht
bestimmten Weihen-Weibchen aus Kuchl. Bei der Unter-
suchung des Präparates fand.ich (bei geöffnetem
Flügel) die Buchtung der 2. Handschwinge die Kancl-
decke 1-2 mm überragend und die 5. Handschwinge -••• -•
kürzer als die 2. und ungebuchtet. Verf.)

— 4.1950: 1 Ex. m Kuchl, erlegt. Tageb. prof.Dr.Tratz.

1/v'iesenweihe, Circus pygargus ;

YËï̂ ï§iïlï2-ê.» Spanien, Frankreich, England, Südschweden,
Mittel- und Osteuropa nördlich der• Donau bis-ca-. 59
nördlicher Breite. ,

¥§^§ï"S5êê^:' Überwinterung in den Steppen und Savannen
Südwest-Asiens und Afrikas»

ze.- Siehe Österreich u. Bayern.

ï^-U5ïîêË2-Q§î§ïïêi2^ Brutvogel im Gebiete des Reu-
sïidlirsêis7"'ïm übrigen Gebiet nur spärlich durch-
ziehend. . .

In_Bayerru Unstet einzeln bis•spärlicher Brutvogel, -gegen-
wartig wohl nur noch an einer Stelle. Ankunft Ende
April, \iegwanderung: August/Sept ember. Durchzügler
viel seltener als,Röhr- u. Kornweihen, nach alten^
Angaben auch im hinter.
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Salzburgs-
2O.4.I960:
2.5.I9I02
8.5.1959=

12.5.1961"
16.8.1916:
11.9.1955:
13.9.1919»

21.9.1959:

1
r
1
1
1

-1
1

Ex
Ex
Ex
Ex
Ex
•Ex

Ex
rapp
1 Ex

.m Lamp rechtshau s en, erlegt, Br.

.f Golling, erlegt. PLAZ 1911. -

.m Lamprechtshausen, erlegt, Br.

.m Zeil am See,- "beobachtet, Ai,Au.

. Golling, erlegt, ^aldrapp Jg.l Nr.2

.m Salzburg-ïaxhàm,- beobachtet, Ma

. Golling, beobachtet (Suppin)
2.Jg. Nr. 1-2-
.m Lainprechtshauseil, erlegt, Br.

Schlangenadler, Circaëtus gallicuss
Yêïbreitungi. Spanien, ausgenommen nordwestlicher Teil),.

Südfrankreich, Italien, Südost- und Osteuropa. •
Wanderungen^ In Europa Zugvogel, überwintert im trop-

ischen Afrika .
Enîf§SU?iS>zur_Arealgrenze^ Siehe Bayern.
te_übrigen_Qsterreich; Aus dem vorigen Jahrhundert

mehrere Belegstücke vorhanden. Für das Brüten in
Österreich liegen bisher keine. Beweise vor. 1953
mehrmals am Heusiedlersee festgestellt.

B§y§Ï.ÏP-Als Brutvogel bei Nürnberg I80-I ausgerottet.
Ï953-1956 vermutlich Brutversuche im Murnauermoor.
Sonst unregelmäßiger Durchzügler. Etwa 25 Daten
aus den Monaten April bis November.

Salzburg;

Ende 4.1882? 1 Ex, Salzachau zwischen Anthering und
Laufen, erlegt. TSCHUSI 1887.

.29.10.1958s 1 Ex. St.. Johann Pg., erlegt. (Br.)
AUSOBSföf "i'959, 1962.

Fischadler, Pandion haliaetus s

VerbreitungJL (Heute in Europa vielerorts durch den
Menschen ausgerottet.) Süd- und Ostküste Spaniens,
Korsika, Sardinien, Sizilien, Skandinavien, Nord-
ost-Deutschland, Nordost- und Ost-Europa. .

Wanderungen^ Überwinterung vor allem in den Tropen,
entlang der Küsten oder am Ufer großer Seen.

fetfernung_zur_Arealgrenzec ca.-"7oo-km- •/

I^_UtïiS§^-Q§Î§ïïêiQ&i. Letztes bekanntes Brutvorkommen
im südlichen Oberösterreich, wo ein Paar bis in die
lüiifunddreißiger Jahre brütete. Spärlicher Durch-
zügler. . ....

Bayerns Regelmäßiger Durchzügler ab Anfang März, und bis
Ende Oktober, maximal 4 Exemplare am selben Platz. •

. Früher in vielen Gegenden horstend, was heute offen-
bar überall vereitelt wird.

Salzburg; ,
Der Fischadler war bis in dieses Jahrhundert noch Brut-
vogel in Salzburgs "Nach P.^itzsteiner ein bewohnter
Horst am Mondsee1'. TSCIÏÏJ3I 1915. "Im Hinterseege- <
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biet angeblich noch 192o brütend."(Tagebucheintragung
von Prof.Dr. Tratz).
Durch Schaffung, eines Schutzgebietes am l'allersee,
wo der Fischadler besonders regelmäßig erscheint,
wäre eine Wiederansiedlung durchaus möglich!

1 Ex. Wallersee, beobachtet, Au.
1 Ex. Bischofshof en," beobachtet, Au.
1 Ex. Wallersee, beobachtet, Wo.
1 Ex. Wallersee, beobachtet, Au, Sp.
1 Ex. Wallersee, beobachtet, Ma.
1 Ex. Hallein, beobachtet.TSCHUSI 1877.
2 Ex..Zeller-See Pzg. beob.LACCHINI 1962.
1 Ex. Wallersee, beobachtet, Wo.
1 Ex. Wallersee, beobachtet, Ko.
1 Ex. Wallersee,, beobachtet, Au.
1 Ex. Waller see, beobachtet, Wo*
1 Ex. Wallersee, beobachtet, Au.
1 Ex. Baggerweiher Viehausen, beobachtet,
Y/OTZEL 1961.
1 Ex. Wallersee, beobachtet, Ma.
1 Ex. Wallersee, beobachtet, Au, Sp.
1 Ex. Kuchl, beobachtet. TSCHUSI 1-887-
1 Ex. Wallersee, beobachtet, Sp..
1. Ex. Mattsee, beobachtet (Giger)TRATZ 196o
1 Ex. fcallers.ee, beobachtet, Li.,Ma.
1 Ex. Y allersee, beobachtet, Ma,Ko.
1 Ex. Hallein, beobachtet. TSCHUSI n

Ex. Wallersee, beobachtet, Au.
I • ' • » • "T '. i V-. I I .*-- « U B rf—É *-X #~. I** Ĵ ~« rf"» X-l .*—» *"fc Ls* - 4 — *"•. - + - t~* *V*.

21.
21.
26.
3o.
31.
Ende
1.
2.

Ani:.
4.
4.
6.
6.

7.
9.

14.

3.1953
3.1961
3.1956
3.1952
3.1957

; 3.1875
4.1962
4.1956
4.1956
4.1954
4.1961
4.1953
-4-.1953

4.1955
4.1952
4.1885

Mitie4.1954
17.
24.
29.
' 4.
11.
12.
15.
16.
17.
21.
24.
25.
28.

4.
6.

19.
24.
Ani.:

4.1958
4.1960
4.1956
5.1879
5.1952
5.1951
5.1958
5,195.1
5.1952
5.1961
5.1961
5.1952
5.1961
8.1953
9.1960
9.1952
9.1919
9.1886
Lo.1955

'l887

Weitere Nachweise;
1826: 1 Ex. Haunsberg, erlegt. TSCHUSI 1877.
I8632 1 Ex. Zellersee Pzg. erlegt.TSCHUSI 1877.

Merlin, Falco columbarius 2 .

Verbreitung! Island, Großbritannien und Irland (ausgenom-
men Südost-England), Skandinavien und Nordost-Europa.

Wanderungen^ überwintert in den gemäßigten und subtrop-
ischen Breiten unmittelbar südlich seines Brutgebietes,
nur eine geringe Anzahl dringt bis in die Tropen vor,
ohne allerdings den Äquator zu überfliegen«

ca. 9oo km.
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Regelmäßiger Durchzügler und Win-
tergast.

Bayern^ Regelmäßiger Gast im Winterhalbjahr., einige Som-
mervorkommen. .

Salzburg;

3o, 1.1952: 1 Ex. Salzburg Eichetstraße, beobachtet, Wo
29- 4.1963° 1 Ex„ad.m Salzburg Liefering, beobachtet Gr
27.12.189o:.1 Ex, Vigaun, beobachtet. TSCHUSI. 1891.
Winter 1878; 1 Ex.f "bei Salzburg'5 erlegt. .TSCSUSI 1887.

Worauf TSCHUSI 1877 seine Angabe "Herbst und Frühjahr
: .mehrmals..hei Halleint: stützt, ließ sich nicht mehr er-
mitteln. (Verf.)

Rotfußfalke, Falco vespertinus ':

Verbreitung^ Südost- und Ost-Europa.
I Überwintert in den Savannen und Steppen Ost-

und Südafrikas.
ca. 3oo km

Im_übrigen_Osterreichj: In Oberösterreich, -Nied"erö st erreich,
Kämt en und im Burgenland als unregelmäßiger Brut-
vogel' nachgewiesen. Regelmäßiger Durchzügler-.

Bayern^ Vereinzelt, z.B. Schwaben und in der Oberpfalz
("regelmäßig?) horstend. Jährlicher Durchzügler" von
April bis Oktober, auch in Gesellschaften von höchst- .
ens 5o Exemplaren. '

Salzburg; . •

21.4.1889s lEx.m, lEx.f Hallein,'beobachtet (Tschusi)LK
2.5.1892: 1 Ex.m vj. Hallein, erlegt. TSCHUSI'1894.

19.5.1963: 1 Ex.f (vj?) Achartingerau, beobachtet, Wi.
"20.5.1885: 2 Ex. Liefering, erlegt. TSCHUSI 1887.
20.5.1957: 1 Ex.m Henndorf, erlegt, Br.
27.6.1873" 1 Ex.m Salzburg, beobachtet. TSCHUSI 1877.
Anio9.19o9: 3-4Ex.'Eoppl, beobo(l juv.erlegt) PÏAZ 1911.

Weitere nachweise: (TSCHUSI 1877)
ca.I860: "viele Ex." bei Tamsweg«beobachtet.

1835: 1 Ex. Gastein erlegt*
1862: 1 Ex. Steinbach-Altenmarkt, erlegt.

. Weitere 7 Ex. ohne Ortsangaben im Museum Carolino
Augusteum und in der Sammlung St.Peter, deren Her-
kunft aus Salzburg jedoch nicht nachweisbar ist.

(Rötelfalke,_Falco_naumanni):

'i Spanien, Südflanlcreich, Mittel--und Süd- •
Italien, Mittelmeerinsein u. Südosteuropa.

Wanderungen s. Üb erwint ert zumeist in den Savannen und
Steppen Ost- und Südafrikas. '.'.'•..

Entfernung_zur_Arealgrenzei Siehe Österreich und Bayern.

_Ö st erreich:. Brutnachweise in dtr Südsteier-
mark, in Südkärnten, in Niederösterreich und im
enland, einmal für Ob erö st err eich na eng éwi e s en".
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In_Ba^ern: Seltener Gast zwischen Ende März und Septera-
•"• •"""" ber. In Franken 1861 und 19o6 Brutvogel.

Salzburg % . . . . . .

JTach TSCHUSI 1877 stand 1 Ex.f im Museum Carolino August-
eum, da aber weder Datum, noch Ortsangaben vorliegen,
kann dieses Stück nicht eindeutig als Salzburger Beleg-
gelten.
Ein von Jäger Vipplinger gemeldetes Ex. vom Kockstein
•-(Tagebuch Prof. Dr .Trat z) erscheint. auch fraglich, zu-
mal keine Hinweise auf die Sicherheit der Bestimmung
vorliegen. - " • • • .

L i t e r a t u r : • .

ADAMETZ, E. 1954: Ein Brutvorkommen vom Rötelfalk (Falco
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(2. Bericht, 1961-62). Vogelk. Ber. Inf, Salzburg.Folge 14,
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Anschrift des Verfassers; Albert Ausobsky jr., Sportplatz-
straße 21, Bischofshofen.
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